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Thiers •£.
Th iers ist tobt —

Der Schlofferssohn aus Marseille , der Präsi¬
dent der Republik Frankreich — er ist nicht mehr ,
« wischen jenem und diesem liegen 80 Jahre Ge¬

schichte und welche Geschichte .
Frankreich hat seinen größten Mann verloren .

— Von dem kleinen Sarge zu St . Germain en

Laye aber geht die Trauerkunde über Frankreichs
Grenzen hinaus über die weite Welt ; der stille
Mann in jenem Sarge gehörte nicht allein seinem
von ihm so geliebten Lande und Volke , er ge¬
hört , wie alle Größen , der ganzen Welt an , das
Genie ist wahrhaft international .

Wenn die Männer des Elysee jetzt einen Au¬

genblick an dem Trauerflor jenes Sarges sich
mit den Führern der Gegenpartei , welcher der
Entschlafene angehörte , vereinigen , so werden doch
ganz verschiedene Gefühle ihre Brust erfüllen ,
wenn auch beide momentan nur dessen gedenken ,
daß sie Franzosen sind . Wo Thiers ausgeath -
met , mögen Mac Mahon und seine Kreise mft
Recht frei ausalhmen ; die Republikaner aber
sehen trüben Auges und schweren Herzens auf
eine entschwundene Hoffnung . Ihr Leitstern ging
unter , als am dunkeln Nachthimmel der Situa¬
tion kaum die ersten Strahlen der gehofften Mor -

genröthe durch das düstere Gewölk zu dringen
schienen . In Thiers vereinigten sich alle Rich¬
tungen der Republikaner ; wer kann sagen , ob
sein Nachfolger , der selbstverständlich nur Gam -
betra sein könnte , die innerhalb ihres allgemeinen
Rahmens vielfach durch - und gegeneinander wo¬
genden Elemente analog zu einigen vermag .
Thiers , der „Dauphin der Republik "

, wie seine
Gegner ihn wohl spöttisch , seine Anhänger aber
in vollem , ernsten Höffen nannten , hatte in dem
sonst wenig autoritätgläubigen Frankreich allein
das volle Gewicht des über dem Treiben der
Menschen Stehenden . Mit Ausnahme der Min¬
derzahl verbissener Klerikal -Monarchisten blickten
Alle mit Vertrauen zu dem Manne auf , den das
Land mit vollem Recht liberalem - de la France
genannt .

Der große Historiker , der Barde der Napo¬
leonslegende , der berühmte Akademiker und weit¬
sehende Staatsmann verschiedener Regierungen
tritt in den Augen des Volkes zurück vor dem
Patrioten . Als in den stürmischen Julitagen
1870 der wilde Taumel des überhitzten Chauvi¬
nismus dem wankenden Cäsarenthron den Kitt
des Blutes geben wollte , war Thiers es allein ,
der mit ruhigem kla- en Blick die Tragweite jenes
wahnsinnigen Strebens übersah und den Muth
hatte , sich dem Anprall der wüthenden Schreier
entgegenzustellen . Damals umsonst ; bald lehrte
die Zeit , daß der greise Politiker nur zu sehr
Recht gehabt hatte . Als dann Schlag auf
Schlag mit dem unterwühlten Imperialismus
auch das so stolz erschienene Gebäude der Repu¬
blik niederkrachte , da wandten sich Aller Augen
zu dem weisen Warner um Rettung aus höchster
Noth ; Er brachte sie. — Noch lange wogten die
Leidenschaften erregt hin und wieder , das unbe¬
rechenbare Volk gestattete einer Coterie von Fein¬
den der Freiheit , dem Bringer derselben das
Heft zu entwinden . In den neu ausbrechenden
Kämpfen schaarten sich die Streiter für die Re¬
publik von Neuem um ihn und nun beugte sich
auch der Mann der extremen Parteien vor sei¬
nem Meister : Gambetta neigte sich vor dem
alten Thiers und ward sein innigster Jünger .

In dem Entschlafenen vereinigten sich ein
scharfer berechnender Geist mit Lebendigkeit des
gallischen Blutes , die ihn wohl zur augenblicklichen
Leidenschaftlichkeit hinreißen konnte , aber doch nicht
vermochte , dauernd seinen Blick zu trüben . In¬mitten der furchtbarsten Momente , die ein Land ,

ein Volk treffen können , bewahrte er die Würde
und beherrschende Ruhe , welche stets echter Größe
anwohnen . So im Juli 1870 in Paris , so 1871
in Bordeaux . Die während eines langen und
so unendlich reichen Lebens gewonnene Kenntniß
der Menschen und aller Verhältnisse hatten ihm
jene feine sokratische Ironie angeeignet , die in
seinen Reden seine Gegner so sehr fürchteten .

Sein Tod fällt schwer auf Frankreich , und
insofern die anderen Nationen Europas in ihm
den Mann mit Recht sehen mußten , der mehr
wie irgend ein Anderer seinem Lande Frieden
und Ordnung zu bringen vermochte , wird sein
Hingehen auch bei ihnen allen einen tiefen Ein¬
druck machen , zumal jetzt, wo dort das Ringen
der Parteien leicht eine für ganz Europa schwer
wiegende Wendung nehmen kann .

Politische Umschau.
Sinsheim , 7 . September .

Die Nachrichten über daS Befinden des Für¬
sten Bismarck loulen günstig . In den nächsten
Tagen wird sich ein Beamter des Staatsministeri -
ums zum Vortrag über die Lan dta gs vorla -
gen nach Gastein zum Fürsten begeben . Die
Dauer des Aufenthalts deS letztere » .in Gastein
und in Süddeutschland ist noch nicht festgestellt ;
dagegen hört man , daß der Fürst sich nach Varzin
zurückbegeben und dort bis zum Wiedereintritt in
seine Amtsgeschäfte verweilen wolle .

Der jähe Tod von Th ierS — schreibt die
„ N . Frkf . Pr .

" — steht selbstverständlich im Vor «
bergrund deS öffentlichen Interesses . Noch ver¬
mag Niemand zu sagen , welche Rückwirkung der
Verlust dieses Größten und Bedeutendsten unter
den Franzosen der Jetztzeit auf sein Land , ja auf
Europa ausüben wird . Denn nicht seiner Nation
allein ist Thiers gestorben , in dem Augenblicke ,wo sie am wenigsten seiner eutrathen konnte , wo
er unersetzlich ist. Die Sache der ruhigen und
friedlichen Entwickelung Europas erhält , wie die
„ Nat . - Ztg ." mit Recht hervorhebt , durch sein Ab¬
leben einen schweren Schlag . Die Aussichten ,die Republik sich consolidiren zu ^ sehen , als die
einzige französische Regierungsform , welche Ga¬
rantie für die Erhaltung des Friedens bietet , er¬
scheinen nun schwerer bedroht wie je , und selbst
jener lautlose , ober doch unverkennbare Einfluß
ist verschwunden , den die europäische Stellung
und die bloße überwachende Gegenwart deS erste «
französischen Staatsmannes auf die Machthaber
des Augenblicks auSübte . Wir in Deutschland
ober haben um so mehr Veranlassung , des großen
französischen Patrioten in völliger Unbefangenheit
und Achtung zu gedenken , als ThierS , wiewohl
Franzose ganz und gar , mit ollen guten und auch
vielen schlimmen Eigenschaften seines Volkes , von
ollen französischen Politikern auf ein lohales Ver «
hältniß zu Deutschland den größten Werth gelegt
hat . Die Art und Weise , in welcher ThierS sich
zum Vollstrecker deS Versailler und Frankfurter
Friedens gemacht , das freundschaftliche Verhältniß ,in welches er zur deutschen Reichsregierung , un¬
beirrt durch dos tobende Revanchegeschrei seiner
eigenen Parteigenossen , getreten war , wird nie
vergessen bleiben , und die letzten sieben Jahre
seines Lebens haben reichlich gut gemacht , was in
den Beziehungen Frankreichs zu Deutschland ThierS
namentlich zu Anfang der vierziger Jahre ver¬
schuldet hatte .

Die Wiener Blätter sind voll davon , daßdoS
Geheimniß derErzeugung derUchatius -
Kaaonen durch zwei Diurnisten Zoller und
Nachtnebel an einen deutschen Attache ver¬
kauft ist . Man stellte Fragen , welche sachge¬
mäß beantwortet wurden ; für jede Frage wurden
10 Gulden bezahlt . General UchatiuS konstatirte ,

daß mit Ausnahme eines einzigen — allerdiugS
wesentlichen — Punktes Deutschland im Be¬
sitze deS ganzen Geheimnisses ist .

Durch das Ableben seines größten Bürgers
sieht Frankreich seine schon so kritische
Situation wesentlich verändert und zwar nach
einer Richtung , die für das Land selbst und auch
für Europa nicht ohne Bedenken ist . Bis jetzt
standen den weiten Kreisen des französischen
Volkes gegenüber zwei Namen : Mac Mahon
hier — Thiers dort . Alles , was in dem
Zeichen der Kirche und Monarchie kämpfen
wollte , fand seine Spitze in ersterem ; alle Libe¬
ralen , welcher Schattirung sie immer angehören
mochten , fanden sich in der Person Thiers ge¬
einigt . Dieser ist nicht mehr ; — sicherlich hat
„ Figaro " Recht , wenn er sagt , die Republikaner
seien jetzt ohne Haupt . Sie haben Häupter ,von denen Gambetta unstreitig das erste ist,aber nur mehr als primu8 inter pure8 . Das
wirkliche allgemein anerkannte Haupt hat seine
Augen für immer geschlossen . Für Mac Mahon
und die Monarchisten überhaupt entspricht der
Tod dieses einen Mannes allein einem Siege
über die Republikaner . Gambetta steht noch nicht
so hoch und fest, daß die konservativen Elemente
unter ihnen (und diese sind unter den Republi¬
kanern numerisch und qualitativ von sehr großer
Bedeutung ) ihm volles Vertrauen zubringen soll¬
ten . Er schillert ihnen noch in seiner rochen
Vergangenheit ; ihre konservativen Allüren wer¬
den sie möglicherweise in Masse ins Mac Maho -
nistische Lager Hinübertreiben . — Wir werden in
den nächsten Tagen die Taktik der Republikaner
sich entwickeln sehen , und fürchten leider , daß ,
wenn das noch Alle einigende Grab ihres großen
Führers geschloffen ist, nach alter französischer
Weise die inneren Spaltungen in der Partei
Frankreich in die Arme der Reaktion führen
werden .

Schon fängt man im Regierungeloger an ,
über die Möglichkeit des „ Mac -
MahonatS " über 1880 hinaus zu fondi -
ren . Ersichtlich in der Absicht , den Marschall
für diesen oder jenen Schritt zu kapiiviren , be¬
ginnt der „ Moniteur universel " in direkter Form
die Verlängerung des Septennais über das Jahr
1880 hinaus zu lanciren . Ein wenig früh , aber
im Hinblick auf das eigenthümliche Zusawmeotref -
sen mit dem Tode ThierS ein für die Sache
der Republikaner nicht unbedenklicher Schachzug .

Die französische Regierung scheint .
jetzt überall in allen ihr feindlich entgegenirelen -
ven Ereignissen eine geheime Gegenregie ,
r u n g zu riechen . Die ministeriellen Blätter for¬
dern die Regierung auf , dieser Gesellschalt ein
Ende zu machen . Am schlauesten zeigt sich Herr
Scipio Doncieux , Präfekt der Loire , welcher der
Bevölkerung feines Departements bei der Instal¬
lation der Munizipalkommission Saint - Chamond
die schrecklichsten Geschichten davon erzählt hat .
Der Geheimbund zeigt seine Wirksamkeit überall
bei den Municipalrälhen , die für den Empfang
des Präsidenten keine Gelder bewilligen , bei den
Juristen die Regierungsmaßregeln ungesetzlich fin¬
den rc . — Man sieht , der Partei des Marschalls
wird eö aus Angst vor dem Ausfall der Wahlen
schon so schwarz unv grün vor den Augen , daß
sie anfangen , Gespenster zu sehen .

Jeden Augenblick glaubt man , von
Serbien Schlacht - uno Sieges berichte
zu empfangen und — siehe da , Alles
schweigt . Die serbischen Helden stehen bis an
die Zähne bewaffnet noch immer am alten Platze ,
nicht wissend , wann und wo sie eigentlich "siegen¬
sollen . Es scheint in der Thal , als ob die ser¬
bische Aktion mit jedem für die Türken sieg-
reichen Gefechte in Bulgarien unwahrscheinlicher
wird . Die Belgrader Berichte der englischen



Blätter bestätigen diese Anschauung vollkommen .
Die „ Times " unterm 30 . August läßt sich tele -
graphiren : Der Ex -Kriegsminister Ni ko lies ,
welcher sich in Geschäften in Oesterreich befand ,
ist zurückberufen worden und kehrte gestern zur
Ueberuahme seines Kommandos in der Armee
heim . Ambulanzen sind noch der Front gesendet
worden und die Regierungs -Magazine im ganzen
Lande sind mit VorrSthen aller Art gefüllt . Man
glaubt allgemein , daß in wenigen Tagen in Ser¬
bien der Belagerungszustand proklamirt werden
wird . Ein von dem Kriegsminister erlassenes
Cirkular fordert die Offiziere aller Waffengattun¬
gen auf , beim ersten Ruf bereit zu fein , und ver -
bietet ihnen , Ehebündniffe einzugehen . Dennoch
glaubt man , daß wenig Aussicht dafür vor¬
handen sei, Serbien werde ins Feld
ziehen , falls Rußland nicht entschei¬
dende Siege gewinne . HorvatovicS be¬
hauptet in dem letzten Kriegsrath , baß doS Land
nicht bereit zum Kriege sei , und wollte ei¬
nem Uebergange zur Aktion nicht beistimmen ,
wenn nicht die Wahrscheinlichkeit eines Erfolges
vorhanden sei . Gleichzeitig wurde dafür gehalten ,
daß eS besser sei, auf olle Fälle bereit zu sein ,
weßhalb man sich zur Mobilisirung der Armee
entschloß ." Was dieses „ Bereitsein " dem Lande
für große Opfer auserlegk , wird man erst ein -
sehen , wenn der Ruin vollständig sein wird .

Wie dem » W . Fr . Bl . « aus Athen tele -
graphirt wird , richtete die Pforte neue dro¬
hende Mahnungen dahin . Die Regierung
protestirte energisch und bereitet eine Cirkularnole
an die Mächte vor , in welcher die Grundlosigkeit
der türkischen Anklagen dargelegt werden soll .

Kricgsnachrichteu .
Low als ch . der von den Türken stark befes¬

tigte und mit erheblichen Streitkraften besetzte
Ort , südlich von Plewna , ist einem amtlichen
Telegramm aus Petersburg zufolge seit Montag
wieder in den Händen der Russen . Die
Offensive gegen Osman Pascha hat also begonnen
und , bis jetzt wenigstens , einen für die Russen
günstigen Verlaus genommen . Durch die Wegnahme
von Lowatsch ist der rechte Flügel der türki¬
schen Armee von Plewna eingedrückt , der Weg
nach Plewna von Süden her geöffnet , vor Allem
aber auch die Verbindung letzteren Ortes mit
Sofia rc . schwer bedroht . Wie ein Blick auf
die Karte lehrt , führt die Heerstraße von Sofia
über Plewna nach der Donau ziemlich nahe bei
Lowatsch vorüber , und war Namentlich aus die¬
sem Grunde der Besitz deS Ortes für die Tür¬
ken ungemein wichtig . Schon bisher waren die
rückwärtigen Verbindungen Osman Paschas nur
wenig gesichert und mehrfach durch russische Streif - ,
Partien ernstlich bedroht ; jetzt aber , nachdem Lo-
watsch ja russische Hände gefallen , ist die Situa¬
tion der in und bei Plewna conreotrirten Tür¬
ken eine gradezu kritische geworden . Im Norden
drücken die Rumänen , im Süden die Soldaten
SkobelewS von Lowatsch aus auf die Verpflegungs¬
und Rückznglinie Osman Paschas . Es wirb Letz¬
terer sehr gewaltige Anstrengungen machen müssen ,
um daS Netz , welches sich um ihn zusammenzieht ,
zu zerreißen . Man muß jetzt jeden Tag die
Meldung von dem Sturm der Russen und Ru¬
mänen , also der Armee des Fürsten Karl , auf
Plewna erwarten , falls nicht etwa , was wir nicht
für unmöglich halten , Osman Pascha freiwillig
seine Stellung räumen und dadurch seine Armee
für spätere Kämpfe ia besseren Positionen intoct
erhalten sollte .

Im Schipka - Paß soll, wie man aus Kon -
stantinopel vom 5 . d . , meldet , eine » sehr heftige
Schlacht » stattgefunden haben . Die Nachricht
klingt indcß nur wenig wahrscheinlich und muß
jedenfalls ihre Bestätigung adgewartet werden .

Die russischen Verstärkungen treffen
jetzt in großer Zahl an der Donau ein , Fünfzehn -
laufend Mann von der Garde sollen bereits die
Brücke von Barbofchi passtet haben .

Wien , 4 . Sept . Die „ Politische Correspon -
denz " meldet aus Bukarest von heute : Der
Beginn der Offensivoperationen der russischen
Armee unter Großfürst Nikolaus ist unmittelbar
bevorstehend . Das Corps des Großfürsten Thron¬
folgers bleibt gegenüber Mehemed Ali Pascha
in der Defensive am Lomfluffe . Die russische
Armee erhält fortwährend mächtige Verstärkun¬
gen ; für ein neues in Rumänien einrückendes
russisches Corps von 20,000 Mann werden Vor¬

bereitungen getroffen . Die rumänische Armee
befindet sich nunmehr vollständig auf türkischem
Gebiet ; General Cernat übernimmt unter dem
Oberbefehl des Fürsten Karl das Commando
derselben .

Konstantinopel , 4 . Sept . Die Regie¬
rung veröffentlicht folgende Nachrichten : Der
Kommandant von Rustschuk , Achmet Pascha , hat
gestern neuerdings die Russen bei Kadekeri ange¬
griffen ; letztere wurden vollständig geschlagen und
zurückgeworfen ; ihr Verlust betrug 1000 Mann ;
der türkische nur 150 . Suleiman Pascha bom -
bardirt fortgesetzt die Befestigungen der Ruffen
im Schipkapaß . — Jsmael Pascha beunruhigt
die Ruffen unausgesetzt durch Reoognoscirungen
in der Provinz Eriwan . Die Ruffen sind bei
Jgdyr concentrirt .

Konstantinopel , 6 . Sept . Zeitungsmel¬
dungen zufolge ist es bei Lowtscha zwischen dem
Corps Osman Pascha 's und bedeutenden russi¬
schen Streitkräften zu einer Schlacht gekommen .
Ueber das Ergebniß derselben hat bisher offiziell
noch nichts verlautet .

Petersburg , 4 . Sept . Vom Kaukasus
wird aus Karajl vom 1 . d . amtlich gemeldet :
Am 28 . August besetzte die Avantgarde des Ge¬
nerals Alchasow eine Position bei den Quellen
des Fluffes Woltscha , 800 Faden von den tür¬
kischen Befestigungen vor Suchum -Kale entfernt .
Seitens der Türken wurde von ihren Batterien
und Monitors aus gegen die russischen Colon -
nen das Feuer eröffnet , wodurch 4 Russen ver¬
wundet wurden . — Im Terekgebiet wurden am
30 . Aug . die Auls Ersenoi und Sandak durch
General Smekalow und Oberst Batianow ver¬
nichtet , auch 2 Trupps Aufständischer zerstreut .

Petersburg , 5 . Sept . Aus Gorni - Stu -
den , 4 . Sept . , wird amtlich gemeldet : General
Fürst Jmeretinsky berichtet , daß er am 3 . Sept .
nach zwölfstündigem Kampfe Lowtscha eingenom¬
men hat , ungeachtet der natürlichen Stärke der
Position , welche noch durch Befestigungen geho¬
ben , und des hartnäckigen Widerstands von tür¬
kischer Seite . Held des Tages war General
Skobelew der Zweite . Die Höhe des Verlustes
steht noch nicht fest . Unter den Verwundeten
befindet sich General Rasgildiajew .

Petersburg , 5 . Sept . Offiziell . Gorni -
Studen , 5 . Sept . Gestern griffen 17 aus Rust¬
schuk und Rasgrad kommende Tabors Kadikoi
an und nahmen es eine Zeit lang in Besitz .
Dieselben wurden aber alsbald mit großen Ver¬
lusten von dort wieder verdrängt . Von unserer
Seite waren sieben Bataillone , acht Sotnien und
22 Geschütze am Kampfe betheiligt und belief
sich unser Verlust auf 30 Todte und 150 Ver¬
wundete . Der Commandeur des Ukraine ' schen
Regiments , Oberst Nomira , wurde am Kopfe
contusionirt .

London , 6 . Sept . Der „ Standard " mel¬
det aus Bukarest vom 5 . ds . : Die Schlacht
bei Lowtscha wurde von den Türken begonnen ,
welche durch den starken Zuwachs der Ruffen
vor der Stadt beunruhigt , dieselben wüthend
angriffen . Die Russen schlugen neun hinterei -
nanderfolgende Angriffe der Türken ab , trieben
letztere in die Stadt und drangen mit ihnen in
dieselbe ein . Nach furchtbarem Straßenkampfe
wurden die Türken aus der Stadt vertrieben
und retirirten von General Skobelew ' s Cavalle -
rie , die ein großes Blutbad unter dem Feinde
anrichtete , verfolgt , in großer Unordnung . — Die
Londoner Journale erachten den Fall von Lowtscha
als ein ernstliches Mißgeschick für die Türkei .
— Die „ Times " fordert England auf , mit der
Zustimmung der anderen neutralen Mächte zu
interveniren . Die Mediation könnte auf den
Vorschlägen der Stambuler Conferenz basiren .

Deutsches Reich .
Frankfurt , 6 . Sept . Die zur Zeit hier ta¬

gende Hauptversammlung des evangelischen Gustav -
Adolf -VereinS beschloß heute die Zuwendung ei¬
ner großen Liebesgabe ( 17,000 Mark ) an die Ge -
meinde Donaueschingen .

Düffeldorf , 4 . Sept . Das Manöver bei
Kaiserswerth begann heute Punkt 11 Uhr und
endete wenige Minuten vor l Uhr . Die Kaiserin
und die Prinzessinnen wohnten , weil daS Wetter
am Morgen zweifelhaft war , den Uebungen nicht
bei . Im Laufe des Vormittags klärte sich das
Wetter auf . Boa dem Manöverfelde begab sich
der Kaiser nach Schloß Calcum .

Düffeldorf , 4 . Sept . Der Kaiser begab sich
heute Bormittag , von Benrath kommend , hier
vorüber nach der provisorischen Haltestelle bei
Golzheim , zum Corpswanöver vor Kaiserswerth
fuhr der Kaiser nach Kalkum , zum Herrensitz deS
Fürsten Hatzfeld . Die Kaiserin war schon früher
durch Kaiserswerth dort angekommea . Der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin trafen mit dem Kai¬
ser ein . Alle Ortschaften , welche der Kaiser be¬
rührte , waren auf daö Festlichste geschmückt und
fand überall ein überaus herzlicher Empfang statt .
Nach der Rückkehr des Kaisers in Benrath er¬
folgte der Empfang der Deputation des westfäli¬
schen Provinzial - Landtages im Schlosse . Zum
Diner sind die Civilbehörden befohlen . Für den
Abend sind Gesangvorträge der Düsseldorfer Ge¬
sangvereine angesetzt . Für das ständische Banket
und das Künstlerfest , welche auf morgen resp .
Donnerstag anberaumt sind , werben große Bor -
dereiluagen getroffen .

Berlin , 4 . Äug . Die überaus freundliche,
ja begeisterte Aufnahme , welche unser Kronprinz
bei seiner Inspektionsreise allenthalben io Bahern
gefunden , ist hier sehr freudig bemerkt worden .
Der Empfang verdient um so mehr Beachtung ,
als die von dem Kronprinzen besuchten Städte
zum Theil , wie z. B . Straubing und auch Re -
genöburg , zu den festesten Bollwerken des Ultra -
montaniSmus in Bahern gehören .

Berlin , 4 . Sept . Die Republikaner Frank¬
reichs haben einen Verlust erlitten , der nicht nur
in Frankreich , sondern auch in Deutschland mit¬
gefühlt wird . Die bevorstehenden Wahlen haben
für uns ein eminentes Jntereffe und es fragt
sich nur , ob die gemäßigten Republikaner , deren
Führer Thiers gewesen , sich um das Banner
Gambettas schaaren , oder ob es eine Trennung
geben und damit der ultramontan -monarchischen
Partei Vorschub geleistet wird . Der Verlust des
greisen Staatsmannes bedeutet für Frankreich
den Verlust des Mannes , welcher zur Zeit der
Träger der friedlichen Ideen gewesen ist . Nur
ein Theil der republikanischen Partei hält zum
Banner Gambettas , es ist fraglich , ob die Ge¬

mäßigten unter diesem Zeichen siegen werden , wie
es fraglich ist, ob die deutsche Regierung an dem
Siege der republikanischen Linken dasselbe Inte¬
resse hätte , wie an dem Siege der „Republik
Thiers " ! (N . Frkf . Pr .)

Ausland .
Paris , 4 . Sept . Nach weiteren Berichten

über das Ableben Thiers war derselbe bis nach

Beendigung des Dejeuners vollkommen wohl ,
gegen halb 1 Uhr Thiers , von schwerem Schlag¬
anfall betroffen , seiner Sprache beraubt wurde .
Nach zwanzig Minuten trat vollkommene Er¬

schlaffung ein , welche bis zu seinem Tode an¬
dauerte .

Paris , 4 . Sept . , Abends . Seitens des

Marschalls -Präsidenten ist an die Gemahlin von

Thiers ein Beileidstelegramm gesendet worden .
Wie verlautet , soll die Beisetzung im Jnvaliden -

dome stattfinden , falls die Familie des Verstor¬
benen dem nicht wiederspricht . Sämmtliche Zei¬

tungen drücken das lebhafteste Beileid über das

Ableben von Thiers aus . Dem „ Moniteur '

zufolge dürfte die Reise Mac Mahon
' s nach den !

südöstlichen Landestheilen durch die Leichenfeier - <

lichkeiten einen Aufschub von einigen Tagen er¬

fahren .
Paris , 4 . Sept . Marschall Mac Mahon

wohnte heute den militärischen Uebungen an der

Loire bei und wird Morgen hier zurückerwartet .
Der Ministerrath beschließt Morgen definitiv über

die Feierlichkeiten , welche bei dem Begräbniffe f

Thiers stattfinden sollen .

Paris , 5 . Sept . Anläßlich des Ablebens

von Thiers hat der Minister des Innern , Four -

tan , an den Marschall -Präsidenten einen Bericht

erstattet , in dem es heißt : Sobald Sie das un¬

erwartete Hinscheiden von Thiers erfuhren , war

es Ihr erster Gedanke , daß der Staat dem An¬

denken Ihres Vorgängers eine feierliche Huldi¬

gung schuldet . Seit mehr als 50 Jahren war >

Thiers eine Zierde Frankreichs und diente dem¬

selben als Schriftsteller , Redner und Staats - ,
mann ; in allen Beziehungen nahm er den ersten

Rang ein . Als er unmittelbar nach unseren

Unglücksfällen an die Spitze des Staates gestellt
war , befand sich sein Patriotismus auf der Hohe
der schwierigsten und schmerzlichsten Aufgabe .

Frankreich vermag solche Erinnerungen nicht auf -



zugeben . Jedenfalls ist es Frankreichs Pflicht ,
Thiers an seinem Grabe alle Ehren zu erweisen ,
welche ein großes Land Denjenigen schuldet , die

es für würdig erachtet , an seiner Spitze zu stehen .
Alle Parteien — ich bin davon überzeugt —

werden sich zu einem solchen Zeugnisie der Ge¬

rechtigkeit und Dankbarkeit vereinigen . Ich be¬

antrage , daß das Leichenbegängniß von Thiers
durch Fürsorge und auf Kosten des Staates statt¬
findet . Ein diesem Berichte entsprechendes Deret
des Marschall - Präsidenten ist veröffentlicht .

Paris , 5 . Sept . Heute Nachmittag hat be¬
reits eine Beralhung der in Paris anwesenden

republikanischen Ex -Deputirten und Senatoren
unter Vorsitz Gambetta ' s stattgefunven , worin

beschlossen wurde , zuvörderst Grevy nach Paris
.zu berufen , um demselben die Führerschaft der

republikanischen Partei anzutragen . In repu¬
blikanischen Kreisen verhehlt man sich nicht , daß
der Tod Thiers ' einen wesentlichen Einfluß ans
den Ausfall der Wahlen haben könne .

Konstantinopel , 4 . Sept . Durch Rundschrei¬
ben der Pforte werden die Gouverneure der Pro¬
vinzen aufgefordert , die Wahlen zur Deputirten -
kammer vornehmen zu lassen , auf daß die Kam¬
mern zum I . November eröffnet werden können .
Die sechs Provinzen haben 60 türkische und 47
christliche Deputirte zu wählen .

Konstantinopel , 5 . Sept . Die Paschas Re -
dif , Abdul Kerim , Echref Mahmud , der Exkom¬
mandant von Scutari , Ahmed Hamdi , der Com -
mandant von Sistowa , Hullusi , der Comniandaut
im Schipka -Passe , sind bis zum Ende des Kriegs

nach Lemnos verbannt worden und reisten heute
mit 10 in gleicher Weise angeschuldigten Offi¬
zieren dorthin ab .

Verschiedenes .
— Aus Baden , 2 . Sept . (Jahresbericht

des Frauenvereins ) Der Borstand deS
Badischen FrauenvereinS hat einen ausführlichen
Jahresbericht pro 1876 veröffentlicht . 9iach dem¬
selben betrug die Zahl der Mitglieder 10,059
gegen 7233 deS Jahres 1875 . Die Mitaussicht
über den Unterricht in den weiblichen Handarbei¬
ten an öffentlichen Schulen führen 61 Lereine ,
Zuweisung von Arbeit an Frauen findet bei 11 >
Vereinen statt. An 18 Orten leiste» die Lereine I
Mithilfe bei der Unterhaltung und Leitung von
Kleinkinderschul - Anstalten , 10 Vereine wirken bei
Beaufsichtigung der Verpflegung der auf öffent¬
liche Kosten in Pflege gegebenen armen Kinder
mit . 43 Vereine haben sich die Veranstaltung
von Festen ( insbesondere Christbescheerungen ) für
Kinder und 13 die Kleidung von Confirmanden
(Erstcommunicanten ) angelegen sein lassen . Das
Vermögen sämmtlicher Vereine beträgt 98,724 M .
Die Summe der Einnahmen ist von 58,712 M .
98 Pf . auf 80,612 M . 30 Pf . gestiegen , jene
der Ausgaben von 47,995 M . 3 Pf . auf 68,575

, Mark 7 Pfennig .
— Aus Baden . Die neue Neckarbrücke von

Heidelberg nach Ne neu he im wird am näch -
sten Sonntag , dem Geburtstage des Großherzogs ,
dem Verkehr übergeben werben . — Der Präsi¬
dent des Großh . Ministeriums des Innern , Hr .
Stösser , ist von seiner Urlaubsreff - wieder in
Karlsruhe eingetroffen . — Ja Grötzi ngen
wurde Bahnwart Zoller gestern Nacht 10 Uhr
von dem Pforzheimer Zuge überfahren und ist
noch Nachts 12 Uhr gestorben.

Maaren - und praduktenberichle .
Mannheim , 6 . Sept . ( P ro d » kt enb örs e.)

Folgendes sind die bezahlten Preise : ( Per 100 Ko .) Preise
in Mark und Pfennig .

Weizen , hiesiger 24 . —. bis 35 . — , französischer
— . —. calisornischer — — . bis — . . , russischer 24 .
—. bis 26 .50 , ungarischerWeizen 25 .50. bis 26 .50 . Roggen ,
neuer^ psälzer 18- — bis — — , französischer 19 . — .
bis — . — ., amerikanischer 17 . 50. bi« — . —. , rus¬
sischer 17. — bis — . —. Gerste , hiesige 17 . 50 . bi»
18. — Pfälzer 18 . — bis —. — , ungarische 21 . — .
bis 24 . —. Hafer neuer 14 . — . bis 17 . — ., russi¬
scher 14. — . bis 14 . 50 . Kernen 25. — bi» —. —
Boh nen —. — . bis —. — . Wicken 17 . —. bi« — .
—. Koblreps , deutscher 38 . —. bis —. — Ungar.
37. 50 . bis — . — .

Leinöl in Partien 34% . — bis — —. Fassweise 35
— . bis —. —. R il b ö l in Partien 39 - — . bis —
— . , Faßweise40 . — . bi « —. —. Petroleum , in Wagen¬
ladungen 14 . 75. bis —. — . , Faßweise 15. 25. bi« — .

Heilbronn , 4. Sept . ( Bericht über den Le¬
dermarkt vom 29 . August 187 7. ) In Folge star¬
ker Zufuhren von Schmalleder hat im Preise von
diesem ein Zurllckweichen um circa 10 4 per Psd. statt-
gesunden , was für die Producenten bei den gesteigerten
Preisen des Rohmaterials doppelt empfindlich ist . Wild¬
oberleder dagegen in guter Qualität war schwach ver¬
treten, und hat seinen Preis behauptet. Auch von Sohl¬
leder war verhaltuißmäßig nur wenig am Platze und
cs ist dafür wie auch für Zeug , und Kalblcder eiu etwas
besserer Preis als aus dem letzten Markt erzielt worden.
Abgewogen wurden : Sohlleder Ctr . 288, Schmallcder
Ctr . 1248, Zeugleder Ctr . 95, Kalbleder Ctr . 145 , zus.
Ctr . 1776 . Ganze Umsatzsumme circa «M. 300,000 . Der
nächste Ledermarkt findet hier am 2 . Okt. statt.

Frankfurter Vetdcours vom 6 . Sept. 1877.
Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G.
Dukaten . 9 62 —67
20 Franken- Stücke . . . . 16 27—31
Engl . Sovereigns . . . . 20 35—40
Russische Imperials . . . 16 73 — 78
Dollars in Gold . . . . 4 16 — 19

Großh . Bezirksamt Sinsheim .

Bekanntmachung .
Nr . 11067 . Wegen Vornohme von Bauten an der Straße im s . g .

alten See zwischen Sinsheim und Weiler kann kiese Straße bis auf Wei¬
teres nicht befahren werden .

Sinsheim , 6 . August 1877 .
Kapp . f1010 ]

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Kreiswahlmänner¬

wahlen betr .
Nr . 11,061 . Wir bringen gemäß

§ 30 der Wahlordnung für die Kreis¬
versammlungen zur öffentlichen Kennt -
niß , daß bei der Wahl am 3 . d . M .
folgende Herren zu Kreiswahlmännern
gewählt worden sind :

k. Wahlbezirk (Sinsheim ) :
A . Sinsheim :

l . Bürgermeister Jungmann .
2 . Gemeinderath K . Haag .
3 . „ Ph . Schweinfurth .
4 . „ Fr . Haag .
5 . „ Karl Götz .
6 . „ Eduard Speiser .
7 . „ Joh Woll .
8 . „ Ad . Heiß .
9 . Gr . Obereinnehmer Ed . Zopf .

10 . Gemeinderath Joh . Feiler .
11 . Kaufmann Wilhelm Scheeder .

b . Hoffenheim :
1 . Bürgermeister Leonhard Engel¬

hardt .
2 . Gemeinderath Adam Engelhardt .
3 . Rathschreiber Friedrich Grimm .
4 . Landwirth Georg Reff .
5 . Lehrer Joh . Michael Geier .
6 . Steuererheber Ludwig Vetter .

c . Zuzenhausen :
1 . Bürgermeister Georg Obländer .
2 . Gemeinderath Heinrich Werner .
3 . Steuercommiffär Jos . Hofmann .
4 . Gemeinderath Heinrich Groos .

6 . Rohrbach :
1 . Bürgermeister Johann Grab .
2 . Gemeinderath Adam Schüle alt .
3 . „ Peter Hummel ,

e . Weiler :
1 . Bürgermeister Georg Müller .
2 . Rathschr . Andreas Bartholomä .
3 . Gemeinderath Adam Zimmer¬

mann .
4 . Schmied Christof Hauser .
H. Wahlbezirk (Kirchardt ) :

a. Kirchardt (mit Bockschaft) :
I . Bürgermeister August Kopp .

i 2 . Gemeinderath Jakob Gebhard .
> 3 . „ Georg Bentz .

4 . „ Johannes Rom -
inel .

5 . Gemeinderath Georg Bender .
b . Reihen :

1 . Bürgermeister Jakob Rudi .
2 . Gemeinderath Joh . Brandmaier .
3 . „ Johann Karolus .
4 . „ Heinrich Uhler .

c . Steinsfurth :
1 . Bürgermeister LudwigBrüunling .
2 . Gemeinderath G . Jakob Lader .
3 . „ Adam Gilbert .
4 . Rathschreiber Jakob Vogt .
5 . Gemeinderath Michael Ziegler .
6 . Gemeinderechner Johann Lader ,

ä . Ehrstüdt :
1 . Bürgermeister Georg Belz .
2 . Philipp Stähle .

6 . Grombach :
1 . Bürgermeister Wendelin Barth .

. 2 . Pfarrer Karl Weber .
3 . Landwirth Jakob Hammer ,

k. Babstadt :
Bürgermeister Zwickel .

g . Treschklingen :
1 . Bürgermeister Friedrich Bengel .
2 . Gemeinderath Christian Grimm ,

b . Rappenau :
1 . Bürgermeister Emil Kachel .
2 . Christian Bengel .
3 . Ferdinand Niebergall .
4 . Steuererheber Herold .
5 . Apotheker Niederheiser .

IV . Wahlbezirk (Neckarbischofs¬
heim ) :

g . Neckarbischofsheim :
1 . Ritterwirth Fr . Schick .
2 . Posthalter Gangnuß .
3 . Landwirth Julius Schieck .
4 . Bürgermeister Karl Müller .
5 . Gemeinderath Hirsch .
6 . Gemeinderath Wagner .
7 . Gr . Bezirkssörster Wesch .

b . Untergimpern :
1 . Bürgermeister Bohn .
2 . Leonhard Kirchdörfer .

o. Haffelbach :
Bürgermeister Joh . Ad . Lepp .

ä . Obergimpern (mit Wagenbach ) :
1 . Bürgermeister Gabel .
2 . Karl Faul .
3 . Heinrich Remmele .
4 . Christof Guthörle .

e . Adersbach :
1 . Bürgermeister Laih . .
2 . Ludwig Rieser .

f. Flinsbach :
1 . Bürgermeister Senges .
2 . Gemeinderath Jakob Geier .

g . Bargen :
1 . Bürgermeister Schemenau .
2 . Rathschreiber Grabenstein .
3 . Steuereinnehmer Helfrich .

ii . Wollenberg :
Handelsmann Marx Bär Kern .

, i . Siegelsbach :
1 1 . Bürgermeister Schenk .
> 2 . Rathschreiber Wagenbach .

3 . Gemeinderath Christoph Groß .
V . Wahlbezirk (Eichtersheim ) :

a . Eichtersheim :
1 . Bürgermeister Michael Landes .
2 . Pfarrer Oskar Böhringer .
3 . Rentamtmann W . Fleischmann .

b . Michelfeld :
1 . Gemeinderath Karl Walter .
2 . Bürgermeister Jakob Brecht .
3 . Gemeinderath Joh . Kattermann .
4 . „ Jak . Fried . Weigel .
5 . Gemeinderath Gottlob Brecht ,

o . Waldangelloch :
1 . Bürgermeister Hagmaier .
2 . Adlerwirth Karl Hoffmann .
3 . Rathschreiber Friedrich Bopp .
4 . Gemeinderath Ludwig Rudolph ,

ä . Hilsbach :
1 . Bürgermeister Karl Lang .
2 . Gemeinderath Jakob Lörz .
3 . „ Konrad Müller .
4 . „ Anton Sauter .
5 . „ Gg . Holzwarth ,

e . Eschelbach :
1 . Bürgermeister Fried . Edinger .
2 . Gemeinderath Gustav Bender .
3 . „ Jakob Schrötel .
4 . Rathschreiber Hugo Filsinger .
5 . Fabrikant Wendelin Ruber ,

k. Dühren :
1 . Bürgermeister Gg . Sterzenbach .
2 . Ralhschreiber Martin Wolfhard .
3 . Geineinderath Fried . Odenwald .

Sinsheim , den 5 . Sept . 1877 .
Kopp. [1012)

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .

Präklusiv Bef cheid .
Die Gant

gegen
Conditor Heinrich Hen -
ninger von Sinsheim btr.

Nr . 13838 . Alle diejenigen Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen vor
oder in der heutigen Togfahrt nicht
angemeldet haven , werden hiermit
von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Mußler .
[ 1006 ] W . Häffner .

Oiistverfteigerung.
Donnerstag 13 . Septem¬

ber Morgens 9 Uhr an langend
werden zu Hof Langenzell meh¬
rere hunderr Centner Aepfel loosweise
veisteigert .

Langenzell , 3 . Seplber . 1877 .
[ 1003J Schöffel .

Dung
wird am Montag - den 10 . d . M . ,
Bormittags 11 Uhr , im Foselhof
zu Sinsheim versteigert . [ 1014J

1 Viertel 18 Ruthen Acker
in der Uffbach bat zu verpachten

Wolfhard , Hauptlehrer .

Eine Wohnung
an der Eisenbahnstroße zu vermiethen
[ 1005 ) bei Phil . Kaufmann .

Fleisch -Futtermehl .
Bestes Kraft - Futlermittel zur Auf¬

zucht und Mästung von Schweinen
und Rindvieh , auch für Hühner , En¬
ten u . s . w . sehr bewährt , ist wieder
eingetroffen bei

| 1004 | Carl - Fischer .

Sinsheim .
Ein tüchtiger

Fuhrknecht
wird gesucht von

K . Spiegel . ( Schmollenm üh le



[ 1009 ]

Reihen.

Farren Verkauf .
Freitag den 14 . d. M . Mittags 12 Uhr

läßt die hiesige Gemeinde einen 2% jährigen Farren, in der
Wohnung des Fafelpächters Johann Brunner versteigern.

Reihen , den 7 . September 1877.
Das Bürgermeisteramt .

Rudi .

Vintkrschllsimlide-Vkrpllchtllilg.
Die hiesige Winterschafwaide, welche mit 300 Stück Scha¬
fen betrieben werden darf , wird auf 6 Jahre

am Dienstag den 25 . September l . I .
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhause zu Grombach in öffentlicher Versteigerung verpachtet.
Die Steigliebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen , daß der

Pächter eine geräumige Wohnung mit hinreichender Stallung erhält , sich
auswärtige Sleigerer mit legalen Vermögens - und Siltenz- ugniffen auSzu-
weifen haben, und die Bedingungen zur beliebigen Einsicht auf dem Rath ,
haufe hier offen liegen .

Grombach am 5 . September 1877.
Das Bürgermeisteramt .

Barth .
£ 1007 ] Adt . Kramer , Rathschreiber .

JR
H

x
Todes Anzeige . SS

Mit tiefgebeugtem Herzen theile ich hiermit Freun- M
den und Bekannten die traurige Nachricht — statt | |
besonderer Anzeige — mit , daß unser lieber Gatte, | |

11
II
II
M
M
II
M
II .. . .
| | 3 Uhr statt.
| | Um stille Theilnahme bittet

Vater, Schwiegersohn und Schwager,
Kart Kugen Schmitt ,

ßroßy. Lkeramisrichter in Lörrach,
heute Vormittag '412 Uhr sanft entschlafen ist .

II
II
II
II

Die Beerdigung findet am Samstag den 8 . d. Nachmittags II
II
IIdie trauernde Gattin :

Luise Zchmitt , geb . Fischer,
mit ihren 2 unmündigen Kindern .

II

Lörrach , den 6 . Sept . 1877. ^

II
II
II

In allen renommirten Musikalienhandlungen vorräthig und durch jede
Buchhandlung zu beziehen :

Brillante Salon -Compositionen für Piano
von X . Zeise .

ZS .
m .
I.

Op . M.
1 . Sehnsucht . 0,75
2. Keimweh . . . . . 0,75

Op.
15. Lockvogel . Hyrolienne
16. Sie Graziöse . Mazurka

3 . Liebchens Hraum ( l . Asg . ) 0,75 m. 17. Ser Lievesöotc. Galopp
3 . „ „ (2 .Asg. ) 1,25
4. Kcimathsglocken L .Asg. ) 1,75
4. „ <2. Asg. ) 2,-
4 . ., (3.Asg. ) 1,50
6 . Sie Liebenswürdige.

Mazurka . 0,75
7 . Sie schöne Hräumerin l .—
8. Salon -Mazurka . . . 1,—
9. Gebet in stillerMachtd -A . ) 1 ,

zs. 18. l ) Alpen- Glocken
zs. 2) Sas Abendgebet . .
zl . 3) Sas Worgengebet .
-is . 4) Ser Sennerin -Gruß
zl . 19 . Aelplers Ab/chied . .
zs. 20 . Aeen- Hanz . . . .
zl . 21 . Wie könnt ich Sein

vergessen .
zs. 22. Hansendjchö» . . . .

9 . „ „ „ „ (2. 31. ) 1,50 m - 23 . SüßesKossen. Nocturna
10. Sn nur assein . . . 1,25 i . 24. Gin süßerWlick.Maznrka
13. Vielliebchen- Mälzer - 1 , — m. 25 . Mosniakischer Tanz .l. 14. Wiedersehn . Wolka . . 0,75
* ) Leichten Stücken ist ein « l» , ziemlich leichten «zl » , mittelschweren

und ziemlich schweren «zs» vorgedruckt.

Mz
0,75
0,75
1,—
1,75
2,—
1,50
1,75
1,50
1,50

1,25
1,75
1,—
0.75
1,75

. . . . Alles reizende Effektstiicke, die Keinem, der als Vorspieler gefallen
will , iu seiner Bibliothek fehlen sollten etc.

Wien . K . Bauer.
Musikalienhandlung .

Ueberallhin, wo keine Handlung zugängig, direkt und franko von Unter,
zeichnetem gegen Einsendung des Betrags versendet . Jeder Bestellung von 6
M. für 2 M- und jeder von 10 M. für 5 M. nach Wahl gratis beigelegt .
Alle Stücke zusammen statt,36 M. für nur 21 M.

Mühlhausen i . Eisass . L . Zeise .

1866]

/ ilj- & Seidkilhütk (Cylinder)
in den neuesten Fayonen und reichhaltigsten Auswahl , zu be¬
sonders billigen Preisen , empfiehlt

Joh . Adam Stierle , Sinsheim.
iMt * Reparaturen werden gut und billig besorgt .

Strohhülewerden, um damit zu räumen , unter dem
Ankaufspreis abgegeben. £980]

Spinnerei
Weingarten in Rayensburg

verarbeitet fortwährend gegen billigen Lohn

Flachs , Hanf und Abwerg
zu Garn und Leinwand in vorzüglichen Qualitäten.

Bei Sendungen von einzelnen Säcken oder bei Sendungen aus ent¬
fernten Gegenden bezahlt die Spinnerei die Eisenbahnfrachten vom Her¬
weg , — bei den übrigen Sendungen dagegen vom Her - und Rückweg.

Der Spinnlohn ist 1L Pfg . für 1 Schneller von 1000 Metern
mit billiger Fehlergrenze .

Die Weblöhne richten sich nach Qualität und Breite der Webwaare .

Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an obgenannte
Spinnerei :

P. Alffermann , Waibstadt . Jos . Scheidei , Steinsfurth .
L . Hagmaier, Hilsbach. Chr . Freimüller, Daisbach.

Für Schreiner und Wagner !
Der Unterzeichnete verkauft 3 Stück Hobelbänke mit Werkzeug ; 6 Stück

Fournierböcke ; eine Parthie Rußbaumfourniere; 600 m Fuß Nuß - und Kirsch-
Holz , 13 '" bis 2 " stark ; 1500 lU Fuß Pappeldielen , 12" ' stark ; 3000
fUFuß Forlendielen , 13 ' " bis 2" dick ; 500 IstFuß Buchendielen, 13 ' " bis
2" dick ; olles trockenes Holz ; verschiedene poiirte und lackirte Möbel zu sehr
billigen Preisen .

£914 ] Daniel Wittmann , Schreiner in Waibstadt .

Gustav Münzesheimer
- in Sinsheim

empfiehlt sein Lager von :
I Prierspitzen , fein geschnitzt,

Weichfelfpitzen ,
Spazierstöcke ,
Kragen - und Brustknöpfe ,
Manschettenknöpfe ,
Holzschnitzereien ,
Spielwaaren für Kinder ,
Geschäftsbücher ,
Schreib - u . Zeichenmateria¬

lien in jeder Art

Album ,
Brieftaschen ,
Briefmappen ,
Cigarrenetuis ,
Damentafchen ,
Notentaschen ,
Necessaires ,
Notizbücher ,
Portes -Monnaies ,
Meerfchaumfpitzen ,
Kautfchukfpitzen ,

zu billigen Preisen [ 887 ]

TanzMusik
nächsten Sonntag
den 9 . d . als am
Geburtsfeste Sr .

Königlichen Hoheit des Großherzogs ,
wozu ich freundlichst einlade.
P . Haas zur Bahnhofrestauration,

vormals L . Kister Wlb. [ 1011s

I
'' Erfolge allein entscheiden!
3 Wenn je durch eine Heilmethode

glänzende Erfolge erzielt wurden ,
so ist dieS : l) r . Äiry 's Heilmethode .
Hunderttausende verdanken dersel¬
ben ihre Kesundlieit, durch sie wurde
vielen Kranken , wie die Atteste be¬
weisen , auchda nochgeholfen, wo Hilfe
nicht melir möglichschien. Es darf da¬
her Jeder sich dieser bewährten
Methode uertrnnetirnoU zuwenden .
Näheres darüber in dem oorsSyl.,
illustrirle«, ö04 Seiten starken Buche :
Dr . Airh 's Naturhe 'ilmerhode , 9(1.
Ättflnge, Preis l Mark , Leipzig ,
Richter ' s Verlags - Anstalt , welche
das Buch auf Wunsch gegen Einsen¬
dung von 10 Briefmarken a 10 Pf .

direct versendet .

Hauptgewinn Frcs : 30,000.
Mailänder Loose

zur Ziehung am
16 . September

a Mark 3
effectuirt bei sofortiger Bestel¬
lung

das Handlungshaus
Julius Goidschmit

in Ludwigshaven a . Rh .

Romadour -Käse ,
in vorzüglicher Qualität , empfiehl^

[862 ] will, . Scheeder .

N ^ohueuschnitzer , eigenes Fa.
| brifat , sind zu haben bei

K. Wickenhäuser .
Raperaturen werben stets

angenommen . [837 ]

Fast -, F laschen-, Pressions -Stopfen und Spunden . Carl-Fifcher.
Redaion , Druck und Verlag von S . Becker i» Sinrheim.

Hierzu UnterhaltungSblatt Nr . 36.
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